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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Zu der in unserer gestrigen Ausgabe gebrachten Notiz

über eine Beschwerdeschrift des Handwerker Meister Ver
eins an den Magistrat geht uns nachstehende amtliche
Mittheilung zu

In der ersten Beilage zu Nr 294 Ihres geschätzten
Blattes bringen Sie unter den Lokalnachrichten die Nach
richt daß der Magistrat dem Vorstand des Handwerker
Meister Vereins auf eine ergangene Beschwerde über
das Verhalten einiger Angestellter beim hiesigen Stan
desamt die sich mit der Vermittelung von Beschaffung
von Särgen befaßt haben sollen geantwortet habe daß
er Anweisung gegeben habe daß etwas derartiges wenn
dergleichen geschehen nicht wieder vorkommen dürfe Es
könnte hier leicht zwischen den Zeilen gelesen werden
daß beim hiesigen Königl Standesamt Seitens einiger
Angestellten derartige mit der Stellung eines Beamten
nicht zu vereinbarende Geschäfte vorgekommen sind Um
auch den leisesten Zweifel hierüber in der Leserschaft zu
beseitigen ersuche ich ergebenst die betreffende Nach
richt dahin richtig stellen zu wollen daß zwar die ver
einigten Tischlermeister eine derartige Beschwerde beim
Magistrat eingereicht haben daß aber die von Letzterem
auf meinen Antrag eingeleitete Untersuchung ergeben
hat daß keiner der beim Königl Standesamte ange
stellten Beamten und Diätare Geschäfte wie sie ihnen
zur Last gelegt sind gemacht hat und daher die Be
schwerde eine ungerechtfertigte bezüglich dieser Beamten war

Halle den 15 Dezember 1885
Königl Standesamt

Zernial
Universitätsnachrichten Am Donnerstag den

17 d Mts wird Herr Emanuel Adler aus Loslau in
Schlesien behufs Erlangung der Doktorwürde in der ge
sammten Medizin auf Grund seiner Jnaugural Dissertation

Beiträge zur Pathologie und Therapie der diphtheriti
schen Lähmungen öffentlich in der Aula der Universität
disputiren Als Opponenten werden sungiren die Herren
Heinrich Geier Dr wsä und Albert Graese e ci
ivocl Der studentische Missions Verein hält am Don
nerstag den 17 ds Abends 8 Uhr im Restaurant

Rosenthal Weidenplan seine zweite Sektions Versamm
lung für innere Mission ab Auf der Tagesordnung steht
u a ein Vortrag des Herrn Diakonus Richter übei
Die Thätigkeit des Geistlichen im Zuchthaus Der Zu

tritt ist frei Gäste sind willkommen
S chöffengerichtssitzun g vom 15 Dezembers

Wie unter Umständen das so nützliche Instrument der
Regenschirm zum gefährlichen Werkzeug werden kann er
wies sich aus der Verhandlung gegen den Bierfahrer
Friedrich Hermann Stahl hier aus Schlesien gebürtig
26 Jahre alt der wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeugs angeklagt war Am Abend
des 18 Oktober passirte es dem Angeklagten im Concert
hause wo ein Ball der Schifferdeckergesellen stattfand daß
er als unberechtigter Anwesender das Lokal zu verlassen
genöthigt wurde und dadurch wie durch Angetrunkenheit
bedeutend in Aerger gerieth Diesen auf irgend eine
Weise auszulassen bot sich ihm Gelegenheit als ein
Theilnehmer am Vergnügen der Steinhauer Wilhelm
Hensel einmal herauskam der ohne weiteres von p Stahl
einen wuchtigen Hieb mit der Krücke eines Regenschirmes
über den Kopf erhielt was eine 3 owi lange bis auf
den Schädelknochen gehende heftig blutende Wunde und
14 tägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge
hatte Sein Vergehen einräumend versuchte der Ange
klagte seinen trunkenen Zustand als Entschuldigung vor
zubringen wogegen die Beweisaufnahme ergab daß ein
sinnlos betrunkener Zustand des p Stahl nicht anzu
nehmen war da er sehr gut den Vorgang noch im Ge
dächtniß hatte Die königl Staatsanwaltschaft beantragte
wegen qualifizirter Körperverletzung ohne Annahme
mildernder Umstände 2 Monate Gefängniß motivirend
mit der äußerst gefährlichen Verletzung Der Gerichtshof
nahm jedoch Vorhandensein mildernder Umstände aus
der Angetrunkenheit und bisherigen Unbestraftheit des An
geklagten an und erkannte nur auf 3 Wochen Gefängniß

Das eigenmächtige Züchtigen fremder Kinder ist straf
bar auch wenn selbige durch Ungezogenheit gegen andere
Personen eine Züchtigung sehr wohl verdient haben so
ist durch Eutscheidnngen des Reichsgerichts festgestellt und
vorkommenden Falls werden solche Züchtigungen als Körper

verletzung Vergehen gegen K 223 R Str G B auf An
trag der Eltern des Verletzten mit Strafe geahndet Eine
Angelegenheit solcher Art hatte heutedas Schöffengerichtzu er
ledigen indem der Oekonom Karl Schmidt in Schlettau
vom Drescher Karl Vincenz daselbst wegen körperlicher
Mißhandlung dessen 11jährigen Sohnes im Wege der
Privatklage belangt worden war Es ist am 18 Sep
tember gewesen nachdem schon oft zuvor der Beklagte
vielfachen Aerger durch den kleinen Vincenz und andere
Dorfknaben wegen Obstentwendung von den Bäumen
seines Gartens gehabt daß er des Jungens auf der
Dorfstraße habhaft ward und ihm ein paar tüchtige Ohr
feigen versetzte weil angeblich von demselben wieder ein
mal Pflaumen entwendet worden Der Knabe ist schreiend
vor einem Hause liegend gefunden worden und ein
zelne Zeugen vermochten auch die Ohrfeigen zu bekunden
wie auch das Bluten der Nase des Geschlagenen nicht
aber was noch behauptet worden daß p Schmidt den
Vincenz am Halse gewürgt und zu Boden geworfen

Nach Lage der Sache konnte dieselbe gelinde Beurtheilung
erfahren und auf geringste für vorliegenden Fall zulässige
Strafe 3 Mark event 1 Tag Haft erkannt werden
Drastisch war die Bemerkung des Zeugen Ortsvorstehers
Sch der die ganze Dorfjugend für Taugenichtse erklärte
seine eigenen Kinder nicht ausgenommen und daß er ganz
ebenso verfahren wäre wie p Schmidt in dessen Falle
Es ist aber solche Eigenmächtigkeit wie man sieht durch
aus nicht zulässig und hat stets Strafe auf Antrag zu
gewärtigen

Das war eine feltfame Stiefelgeschichte die den Mau
rer Joh Ad Büttner 40 Jahre alt aus Stettin ge
bürtig hier in Untersuchungshaft unter Anklage wegen
Diebstahls gebracht hatte In Logis beim Restaurateur
Karl Bandermann Königstraße hatte er diesem im No
vember ein Paar Stiefeletten 15 Mk werth entwendet
und feine schlechten dafür in eine Schornsteinöffnung ver
borgen wo B dieselben ganz zufällig fand und dadurch
erst auf den muthmaßlichen Dieb geführt wurde Ob
wohl nun dem Angeklagten heute seine Stiefeletten vor
gelegt und von Zeugen rekognoszirt wurden wie anderer
seits auch diejenigen des p Bandermann an den Füßen
desBüttner so blieb dieser strickte bei seiner Behauptung
daß er an seinen Füßen seine eigenen Stiefeletten habe
die ihm vorgelegten aber als fremde erklären müsse Er
war jedoch des Diebstahls für überführt zu erachten und
wurde zu einer Woche Gefängniß verurtheilt Nun
wünschte aber p Bandermann seine richtigen Stiefeletten
von Büttner zurück der sich jedoch entschieden weigerte
dieselben herzugeben sest darauf beharrend daß dieselben
sein Eigenthum seien Und so wanderte er denn auch
auf den Bandermann schen Stiefeletten in Haft zurück

Einen interessanten Fall verhandelte kürzlich die
Strafkammer des Kgl Landgerichts zu Leipzig Der
Obsthändler Louis August Carl Dietrich aus Höhn
stedt bezog u A vom Oebster Hermann Curth in See
burg am 3 Juli d I einige Körbe Birnen die er auf
den Leipziger Markt zum Verkauf stellte Das Obst war
nicht ganz reif wie sich herausstellte und machten die
von demselben Betrogenen bei der Polizei Anzeige die
den noch vorhandenen Theil der Birnen mit Beschlag be
legte und ärztlich untersuchen ließ Das Gutachten äußerte
sich dahin daß die zum Verlauf gestellten Birnen für den
menschlichen Genuß schädlich seien Es lag also eine Zu
widerhandlung gegen K 12 des Reichsgesetzes vom 14
Mai 1879 betreffend den Verkehr mit Nahrungs und
Genußmitteln vor es handelte sich nur darum ob eine
vorsätzliche oder eine fahrlässige Gesetzesübertretung vor
lag Der Gerichtshof entschied sich für letztere Auffassung
und bestrafte den c Dietrich mit 75 M den c Curth
zu 50 Mk Geldbuße event verhältnißmäßige Gefängniß
strafe Der c Dietrich wurde aus dem Grunde schärfer
bestraft weil er als Obsthändler den wahren Zustand
des Obstes hätte kennen müssen

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Maurermeister Scharsig in Eisleben kann nur kaum
eine 20 pCt Dividende vertheilt werden Die Passiven
betragen weit über 100000 M

Jn dem Diätenprozeßj Fiskus wider Hasen
clever ist ebenfalls wie man uns aus Naumburg mit
theilt Verhandlungstermin auf den 13 Februar Vormit
tags 10 Uhr vor dem Kgl Oberlandesgericht Naumburg a S
angesetzt Der Vertreter des Fiskus ist Herr Rechtsan
walt Bennecke daselbst

Die II Civilkammer des hiesigen königl Landgerichts
verhandelte heute Vormittag eine größere Anzahl Ehe
scheidungssachen Ferner stand ein Termin an in Sachen
Gemeinde Söllichau bei Torgau gegen den Preußischen
Fiskus als Patron der dortigen Kirche wegen Zahlung
antheiliger Baukosten zu derselben Die Forderung rührt
aus den fünfziger Jahren her und ist erst jetzt geltend
gemacht worden Zwecks weiterer Beweisaufnahme wurde
die Sache bis Mitte Januar n I vertagt Vertreter
der Klägerin ist Herr Rechtsanwalt Dr Kähne des
Beklagten Herr Rechtsanwalt Dr Keil In einer
ferner anstehenden Sache betreffend den Prozeß der Ge
brüder Arnold in Dresden gegen den Preuß Fiskus
bezw Halle Sorau Gubener Eisenbahn Gesellschaft wegen
Einlösung von Prioritäten dieser Bahn wurde gar nicht
erst eingetreten Auch dieser Prozeß gelangt im nächsten
Monat erst zur Verhandlung

Preußischer Beamten Vereins In der am
gestrigen Abend stattgehabten Monatsversammlung der
Mitglieder des genannten Vereins sprach Herr Professor
Dr Freytag über seine letzte Reise durch Rumänien
welche er bekanntlich im Auftrage der dortigen Regierung
unternommen um geeignete Vorschläge über die Ver
besserung der Hausthierrassen jenes Landes zu machen
Obgleich der Redner über dasselbe Thema schon einmal
im Kaufmännischen Vereine gesprochen und wir einen
Bericht über diesen Vortrag gebracht vgl Beil zum
6 Nov so unterlassen wir doch nicht in Anbetracht des
vielen Neuen was wir am gestrigen Abend zu hören
Gelegenheit hatten und im Hinblick auf das Interesse
welches z Z das ganze eivilisirte Europa für die Vor
gänge im orientalischen Theile unseres Continents hegt
ein kurzes Referat zu geben Der Herr Redner leitete
seinen Vortrag welcher übrigens durch eine große Anzahl
Photographien und durch im Lande erzeugte Produkte
namentlich Kleidungsstücke sehr lebendig gemacht wurde
durch einen Blick auf die Geschichte dieses halbcivilisirten
Landes ein Namentlich gedachte er dabei der Verdienste
des Königs Karl v Hohenzollern und seiner Gemahlin
welche bei uns durch ihre dichterischen Leistungen ja hin
reichend bekannt ist Das Jnstandsetzen der von Strous

berg nicht besonders dauerhaft gebauten Bahnen und die
Reorganisation des Militärs sind die Hauptverdienste
dieses früheren deutschen Fürsten Rumänien behauptet
ein stehendes Heer von 60000 Mann zu haben eigent
lich sind aber nur 18000 Mann Linientruppen vorhanden
während der Rest Landwehrleute sind die sich bis auf
die militärischen Abzeichen vollständig selbst equipiren
ihr eigenes Pferd halten und bei welchen 14tägige
Dienstzeit mit 14 tägiger Arbeitszeit im Vaterhause
während eines Jahres hindurch abwechselt

Um die Hausthiere jenes Landes kennen zu lernen
besuchte Herr Prof Freytag vorzüglich Viehmärkte über
deren Größe wir uns kaum eine Vorstellung machen
können Auf einem bei der Stadt Roman in der Moldau
abgehaltenen Markte hatte der Redner die zum Verkauf
herangetriebenen Thiere auf viele Hunderttausende ge
schätzt Von den vielleicht 100000 Rindern hatte ein
königliches Gut nicht weniger denn 600 Ochsen geschickt
Die Pferde welche verkauft wurden waren noch in
halbwildem Zustande keines hatte von ihnen je einen
Zaum gefühlt Die Preise waren sehr niedrige ein
Ochs der auf 100 bis höchstens 150 Francs zu
stehen kam ist bei uns das Vierfache werth Das
größte Kontingent zu den Hirten stellen die Zigeu
ner welche in jenen Ländern eine nicht zu unter
schätzende Rolle spielen Sie sind nicht nur Kesselflicker
und Drathbinder sondern auch sehr geschickte Huf und
Grobfchmiede einige liefern sogar vollendete Schlosserar
beiten wieder andere arbeiten als Handlanger bei Bauten
und Musikanten sind sie fast alle Zum Militärdienst
werden die Zigeuner ebenfalls herangezogen Die Klei
dung dieser Leute ist wie die der bei uns herumziehenden Hor
den eine sehr unreinliche und zerlumpte nichts destoweni
ger trifft man unter ihnen aber sehr wohlhabende Leute
an welche sogar ein Vermögen von 30 bis 40,000 Frcs
besitzen Da Rumänien ein Land ohne Geld ist so ist
deshalb auch von einer Großindustrie keine Rede der
Hausfleiß liefert die Bekleidungsstücke sonst fast weiter
nichts Luxus und Bedarfsgegenstände werden fast sämmt
lich vsm Auslande her eingeführt Ueber die Kleidung
der Rumänen haben wir schon in der am 6 Nov erschie
nenen Ausgabe unseres Blattes berichtet es mag hier nur
noch hervorgehoben werden daß das Hemd das wichtigste
Bekleidungsstück ist welches die Männer von einem Gurt
zusammen gehalten über den Beinkleiderntragen und daß
bei den Frauen zwei schürzenartige Stücke Zeug welche
vorn und hinten von den Hüften herabhängen nächst dem
Hemd die ganze Kleidung ansmachen Da in Rumänien
die Wintertemperatur bis auf 25 R herabsinkt so dient
ein Schafpelz zu der bekannten ärmellosen Jacke verar
beitet und der ärmeren Bevölkerung außerdem noch ein
Teppich die sog Kotze als Schutz gegen die Winter
kälte Hauptbeschäftigung der Rumänen ist die Viehzucht
Während die Rinder und Pferde mit den weniger guten
großen Weideplätzen der Ebenen fürlieb nehmen müssen
werden die Schafe alljährlich in die Karpathen getrieben
die Lämmer welche den weiten Weg nicht mitmachen kön
nen werden geschlachtet ihr Fleisch wird gar nicht ge
achtet desto mehr das Fell Die Schafe werden täglich
zwei bis dreimal gemolken und aus dieser Milch werden
Käse sog Kaschkawal und Prinzenkäse bereitet Wie in
Kleidung und Behausung über welche sich der Redner
ebenfalls verbreitet so sind die Rumänen auch in Speise
und Trank genügsam Brot wird wenig gegessen desto
mehr aber ihr Nationalgericht die Mamaliga aus Mais
mehl Salz Wasser und Zwiebeln bestehend Früchte
vorzüglich die Wassermelonen und auch Maiskörner und
zwar in rohem oder geröstetem Zustande werden viel ver
speist Die Bewohner Rumäniens sind im Allgemeinen
träge und ein auffallender Kontrast zwischen der besitzen
den und der ärmeren Klasse macht sich vorzüglich in den
größeren Städten geltend Zum Schluß schildert der
Redner noch die Einweihung einer neuen Kirche in Bu
karest der er beigewohnt hatte Lebhafter Beifall lohnte
den Redner für seinen hochinteressanten Vortrag

Concert d Agrönesf Gestern Abend fand im
Stadtschützenhause das erste Concert der russischen Vocal
kapelle Dimitri Slaviansky d Agröneff vor einem ebenso
musikliebenden als musikverständigen Publikum statt Un
gefähr 15 Minuten nach 7 Uhr betraten die Sänger und
Sängerinnen in ihren reichen geschmackvoll und kleidsamen
althistorischen Kostümen die Bühne und gewährten um
ihren stattlichen Dirigenten und dessen Gemahlin gruppirt
ein eigenartiges und nicht minder anziehendes Bild Gleich
die ersten Vorträge brachten uns die Ueberzeugung bei
daß Herrn d Agröneff in der That Kräfte zur Verfügung
stehen wie er sie sich nicht besser wünschen kann um seiner
Aufgabe den National und Volksgesang zu hegen und
zu Pflegen in vollem Maße gerecht zu werden Liebliche
Frauenstimmen kräftige und klangvolle Männerstimmen
vereinigen sich die Hörer zu entzücken der Vortrag der
Gesänge zeichnet sich durch Innigkeit und Zartheit aus
die Stimmsührung ist klar rein und durchsichtig Die
Mitglieder der Kapelle singen aus dem Gedächtnisse und
bringen mit vorzüglicher Sicherheit jede Nuance das im
posante Forte wie das imposante Pianissimo zur Geltung
Wie im Fluge gewannen sie sich die Gunst des Audito
riums das nach jeder Pieye seinen Beifall in langen
rauschenden Lagen kund gab Die Kapelle dankte am
Schluß des ersten Theiles mit einer Zugabe mit der
Wacht am Rhein die mit besonderer Freude begrüßt

wurde Leider wurde der in seiner Art seltene Genuß
durch die im Saale herrschende kühle Temperatur etwas
beeinträchtigt und dieser Umstand mag auch die Ursache
gewesen sein daß einige Nummern des geschmackvollen



Programms leider in Wegfall kamen Wir halten uns
überzeugt daß die Kapelle in ihrem heutigen letzten Con
certe eine eben so günstige Aufnahme finden und nicht
minder große Erfolge wie gestern haben wird

sNeues Theaters Die gestrige Vorstellung der
Negertruppe Cliston hatte sich eines regeren Besuches
zu erfreuen als dies am ersten Tage ihres Auftretens
der Fall war Die Mitglieder der Truppe boten wiede
rum Alles auf den Erschienenen einen genußreichen Abend
zu verschaffen und gelang ihnen dies in trefflicher Weise
Als ein Beweis hierfür mag der stürmische Beifall gelten
der nach jeder Piece den Vortragenden gespendet wurde
Nicht unerwähnt wollen wir hierbei lassen daß nament
lich die farbigen weiblichen Mitglieder über einen wahr
haft großartigen Kostümwechsel verfügen welcher Umstand
zur Erhöhung des Effektes nicht unwesentlich beiträgt

Instrumente mit stummen Zug Daß auf
dem Gebiete der Instrumenten Flügel und Pianino
Baukunst gerade in Deutschland Großes geleistet wird
ist sattsam bekannt Nicht so bekannt aber dürfte der Se
gen sein welcher in allerneuester Zeit durch die Erfind
ung des stummen Zuges sowohl allen Klavierspielern
als auch allen wider Willen Zuhörenden gebracht worden
ist Wie oft kommt es vor daß man selbst als Spieler
durch das laute Klingen des Instruments angegriffen und
ermüdet wird Wie oft wünscht man daß man seine
Nebenmenschen in und außer dem Hause durch das laute
Musiziren nicht belästigt und doch hat man diese oder
jene Aufgabe vor In diesen Fällen hilft der stumme
Zug mittelst eines einzigen Drückers wird der Ton sast
bis zur UnHörbarkeit abgestellt man hört zwar noch was
man spielt aber es ist kein eigentlicher Klang mehr auf
keinen Fall belästigt man noch sich oder Andere Dabei
bleibt der Anschlag der Tasten ganz derselbe und das In
strument selbst wird beim Gebrauch dieser neuen Erfind
ung geschont Einstimmig wurde der Vortheil dieser In
strumente auf der letzten Tonkünstlerversammlung in Karls
ruhe anerkannt Wie wir hören sind derartige höchst
empsehlenswerthe Instrumente auch hierorts in der Nie
derlage des Herrn Voretzsch zu beziehen

Schaufenster Ob Auerochs oder Büffel
kopf Diese Frage haben wir beim Passiren der unteren
Leipzigerstraße vor dem Schaufenster des Herrn Tornow
nun so oft und unter Umständen sogar erregt von den
Passanten erörtern hören daß wir uns veranlaßt sahen
Herrn Tornow selbst über das ausgestellte Schaustück
um Auskunft zu bitten Der freundlichst ertheilte Be
scheid lautete Es ist der Kopf eines Auerochsen
Ein neues recht eigenartiges Schaustück welches von
der lieben Schuljugend mit Hellem Jubel von den Er
wachsenen mit Lächeln betrachtet zu werden Pflegt ist in
dem Delikatessenladen des Herrn Bethge untere Leip
zigerstraße ausgestellt Ein veritabler gesottener Hummer
als Koch mit weißer Mütze Jacke und Schürze Beson
ders komisch ist der Anblick des aus einer gespreizten
Scheere hergestellten Gesichtes

Das Grundstück des Herrn Weinhändlers Joh Grün
hier Rathhausgasse 2 belegen ist vor einigen Tagen
käuflich in den Besitz des Herrn Spielwaarenhändlers
Emil Graf hier übergegangen Der Kaufpreis betrug
45000 M die Uebergabe desselben erfolgt gegen Ostern
nächsten Jahres Der neue Besitzer beabsichtigt in dem
Parterregeschoß einen großen eleganten Laden zu errichten
und sonst Veränderungen vorzunehmen

fZnr dringenden Vorsicht beim Betreten des
Eises gemahnt folgender Vorfall Vor einigen Tagen
betrat einer der auf der zugefrorenen Saale sich be
lustigenden Knaben eine der geöffneten Stellen die sich
jedoch bereits wieder mit einer dünnen Eiskruste bedeckt
hatte Die schwache Rinde brach sofort und der Knabe
gerieth unter das Eis Nur der Geistesgegenwart und
der Unerschrockenst eines anderen Knaben des die hie
sige Volksschule besuchenden B ist es zu danken daß
größeres Unglück verhütet wurde Der wackere Knabe
ergriff den bereits sich unter Wasser Befindenden am
Kopfe und beförderte ihn hierauf jedenfalls nicht ohne
eigne Gefahr wieder auf s Trockene

sUnglücksfälle Bei dem Kanalbau an der De
litzscherstraße verunglückte gestern Mittag der dort beschäf
tigte Arbeiter Woiczchofski Derselbe war im Be
griffe die Räder des von ihm mit Schutt beladenen Ge
schirres frei zu machen als die Pferde plötzlich anzogen
W wollte sich nun schnell von dem Wagen entfernen
glitt aber aus und kam vor ein Hinterrad zu liegen
welches ihm über das rechte Bein und den rechten Arm
hinweg ging Die dadurch hervorgerufenen Verletzungen
des Mannes machten seine Aufnahme in die hiesige Klinik
erforderlich Das Letztere war auch mit dem bei dem
Drechslermeister Müller Hierselbst in der Lehre stehenden
Lehmann der Fall welcher sich gestern beim Zurichten
einer Treppensäule durch einen Fehlschlag mit dem Beile
eine schwere Verletzung der linken Kniescheibe zuzog
Der bei dem Bahnhofsumbau Hierselbst beschäftigte Ar
beiter Garlow erlitt gestern eine schwere Quetschung der
linken Hand so daß ihm in der Klinik die Spitze des
Mittelfingers amputirt werden mußte Der Arbeiter
Becher von hier zog sich vorgestern beim Gießen in der
Dehn schen Fabrik an der glühenden Masse eine nicht un
erhebliche Verbrennung des linken Fußes zu Ebenso
verbrannte sich der Fleischergeselle Zeigermann beim
Abbrühen eines Stück Viehes den rechten Arm Beim
Zerschneiden von Holz kam der 13jährige Sohn des Berg
manns Band aus Langenbogen der Säge zu nahe und
erlitt eine bedenkliche Verwundung des linken Daumens

Der SjährigeSchlosserssohnScholle fiel so unglück
lich von einem Stuhle herab daß er den linken Arm
brach Der Arbeiter Grunert kam gestern Nachmit
tag beim Besteigen eines im Gange befindlichen Geschirres

zu Falle so daß ihm ein Rad des Wagens über die rechte
Fußzehe hinweg ging Der Hausknecht Pforte erlitt
durch einen unglücklichen Fall einen Schlüsselbeinbruch

Der Zimmermann Dann enberg zog sich durch einen
Beilhieb eine nicht unerhebliche Verwundung des Unter
schenkels zu Auch das jüngste Glatteis hat mehrfache
Verunglückungen zur Folge gehabt die jedoch mit Aus
nahme eines Falles glücklich abgelaufen sind In dem
Letzteren stürzte gestern Morgen die Wittwe Sch in
Großwangen bei Nebra bei Besorgung von Weihnachts
einkäufen auf dem glatt gefrorenen Erdboden in Folge
Ausgleitens nieder und zog sich einen Oberschenkelbruch zu

sPolizeinachrichten Zwei Männer welche
bei einer Frau Hierselbst vorgestern geräumt hatten
wurden beauftragt gegen Nachmittag noch ein fast
ganz neues Sopha welches eben erst gekauft wor
den ist vom Mühlweg nach der neuen Wohnung
in der Charlottenstraße zu schaffen Fragliches Sopha
ist auch abgeholt nicht aber an den Bestimmungsort ge
bracht worden Die Persönlichkeit des einen Mannes ist
heute durch einen Kriminalbeamten ermittelt derselbe ist
jedoch seit gestern nicht wieder nach Hause gekommen und
ist deshalb anzunehmen daß das Sopha bereits verkauft
worden ist Vor zwei Tagen sprach ein Handwerks
bursche in einem Hause auf dem Königsplatz um ein
Hemd an Während nun die mildthätige Frau ein
solches suchen wollte entnahm der Bursche von einem im
innern Korridor stehenden Kleiderständer einen braunen
Sommerüberzieher und einen schwarzseidenen Regenschirm
und verschwand Einem Maschinenschlosser wurde am
Sonnabend von seinem Kollegen welcher mit ihm zusammen
wohnte das Portemonnaie mit 11 Mark Inhalt aus
der Ueberziehertasche genommen Die vorhandenen Ver
dachtsmomente dürften trotz hartnäckigen Leugnens zur
Ueberführung des Diebes hinreichen

Verwaltnngsbericht
des städtischen Wasserwerkes pr 1884/8

In dem vorausgeschickten allgemeinen Theile des Be
richtes wird gesagt daß die Ergebnisse des 17 Betriebs
jahres sich gegen die des Vorjahres wiederum günstiger ge
staltet haben Trotz einer Mehrförderung von 343142 odm
ist der Kohlenverbrauch um 2785 Hekt zurückgegangen
und sind demgemäß die Kosten der Wasserförderung ge
ringer als im Vorjahre Ein gleich günstiges Resultat
weisen die Finanzverhältnisse aus Es ist ein höherer
Durchschnittspreis der Soll Einnahme sür das abgegebene
Wasser als im Vorjahre erzielt Der Erneuerungsfonds
konnte um 15 000 Mk höher bemessen und eine höhere
Tilgung der Schulden vorgenommen werden Im Laufe
des Berichtsjahres sind zur besseren Absperrung einiger
Sammelrohrleitungen 3 Schleusenbrunnen angelegt und
auf den Maschinengebäuden Ventilations Schlote Wol
pert Sauger angebracht Die Reservoir Anlage in der
Thurmstraße ist mit einer schmiedeeisernen Einfriedigung
versehen Das städtische Rohrnetz hat sich um 3572 ls
Mtr Rohre 23 Schieber und 33 Hydranten vermehrt
Die Vewässerungs Einrichtungen in den öffentlichen An
lagen sind erweitert 11 Stück öffentliche Auslaufständer
aufgestellt und 5 öffentliche Pissoirs eingerichtet Nach
Waffermesser sind gegen das Vorjahr 135011 obm mehr
abgegeben Wie im Vorjahre so ist auch in diesem Be
triebsjahre mit weiteren Einschaltungen von Regulirungs
hähnen und von Wassermessern zur Koutrole des Wasser
verbrauchs für gewerbliche und öffentliche Zwecke vorge
gangen Daß diese Maßregel sich noch in größerem Um
fange nothwendig machen wird dafür spricht nicht allein
der durch die Kontrol Wassermesser ermittelte hohe Ver
brauch sondern auch die Thatsache daß der Mehrver
brauch von 343142 odm in keinem Verhältniß zur Be
Völkerungs Zunahme steht und daß es an der Zeit ist
gegen die Wasservergeudung energisch Front zu
machen

Zum speziellen Theile übergehend ist bezüglich der Er
weiterungsbauten pp hervorzuheben daß die Haupt
rohrleitungen incl der beiden Druckrohrstränge eine
Länge von 73,29 Xm oder 9,74 preußische Meilen haben
mit 329 Stück Absperrschiebern und 577 Hydranten
DieWasserversorgungssrage Giebichensteins wurde Seitens
des Kuratoriums in wiederholten Sitzungen eingehend be
sprochen und beschlossen zunächst genaue Untersuchungen
über die Ergiebigkeit der Wassergewinnungsanlage in
Beesen und den Druck im Stadtrohrnetze anzustellen An
schluß leitungen sind während des Betriebsjahres 130
hergestellt Von sonstigen Anlagen ist zu erwähnen
daß die Vewässerungs Einrichtungen für die öffentlichen
Anlagen dem Antrage der Verschönerungskommission ge
mäß erweitert sind um eine tägliche Besprengung der
Promenadenwege und eine ausreichende Bewässerung zu
ermöglichen Auch die hierzu erforderlichen Schläuche
Hydrantenaufsatzrohre Strahlrohre und Schlauchwagen
sind beschafft und die alten Gartenhydranten entsprechend
umgeändert Es waren Ende März ca 54 Stück Garten
hydranten resp Sprengvorrichtungen vorhanden Auch
die öffentlichen Auslaufeständer sind dem Antrage des
Thierschutz und Verschönerungs Vereins vermehrt worden
Es waren Ende März er 21 öffentliche Anslaufeständer
10 Pissoirs und 6 Fontainen vorhanden

Die Wasserbeförderungbetrug im Ganzen 3427 899
odm gegen 3084757 im Vorjahre mithin ein Mehr
von 348142 odm oder 11,12 Prozent Die höchste
Monatsförderung betrug und zwar im Augusts 349984
cbm die niedrigste im Februar 294537 odm Die
durchschnittliche Tagesförderung berechnet sich auf 9391
odm Der jetzt erfreulicherweise ganz bedeutend zurückge
gangene Kohlenverbrauch ist auf die bessere Qualität der
Kohlen die bessere Leistung der Pumpen bezüglich vor

theilhafter arbeitender Compouud Mafchine die Beseitigung
der Inkrustation aus dem Druckrohrstrange und die Ver
bindung beider Druckrohrlkitungen im Maschinengebäude
zurückzuführen Ein bei Weitem günstigeres Resultat
würde noch zu erreichen sein wenn man nicht genöthigt
wäre fast durchweg das sämmtliche Wasser unter dem
Druck des Hochreservoirs zu befördern ein Uebelstand der
sich bei den vorhandenen Einrichtungen noch nicht be
seitigen läßt dessen Beseitigung aber angestrebt wird

Die Wasserabgabe der durch die Maschinen nach
der Stadt geförderten 3427899 odm erfolgte nach
Wassermesser mit zusammen 1167565 odm gegen
1032554 odm im Vorjahre nach Pauschalsätzen mit
234000 odm gegen 370000 odm im Vorjahre Für
Spülen des städtischen Rohrnetzes 17000 odm für
Spülen der städtischen Kanäle 15 000 odm für Straßen
besprengung 16110 odm für Bewässern der Promenaden
Anlagen 12000 odm für öffentliche Fontainen 15 683 obm
für Auslausständer Feuerlöschzwecke öffentliche Pissoirs
pp 60000 odm in Summa 1537 358 odm und sind
hiernach für den Haus und Wirthschaftsgebrauch
1890541 odm zu berechnen gegen 1523103 odm im
Vorjahre und entfallen hiernach bei einer mittleren Ein
wohnerzahl von 80296 Köpfen auf den Kopf pro Tag
64,56 Liter Wasser Vertheilt man aber den Gesammt
konsum von 3427 899 obm auf die mittlere Einwohner
zahl so ergiebt sich ein Verbrauch von sast 117 Liter
prs Tag und Kopf gegen das Vorjahr ein Mehr von
7,69 Liter also gleich 7,09 Prozent

Finanzielles Der Gewinn des Wasserwerks stellt
sich auf 18309 Mk was auf den odm der Gestimmt
Wasserförderung berechnet 0,534 Pf ergiebt Im Vor
jahre brachte das Wasserwerk 1350 Mk Gewinn also
0,043 Ps auf den obm Für nach Wassermesser abge
gebenes Wasser wurden 102637 Mk vereinnahmt und ist
demnach der odm im Durchschnitt mit 8,79 Pf bezahlt
worden Der Selbstkostenpreis berechnet sich pro
obm auf 6,96 Pf gegen 7,04 im Vorjahre Der Durch
schnittspreis der Soll Einnahme für das gelieferte Wasser
beträgt Pro obm 7,14 Pf mithin gegen den Selbstkosten
preis 0,99 Pf mehr Es stellt sich demnach das
diesjährige Resultat um 0,463 Pf pro odm günstiger
als im Vorjahre Der Durchschnittspreis der Gesammt
Einnahme beträgt 7,50 Pf pro odm und es ist demnach
wie bereits oben gesagt gegen den Selbstkostenpreis von
6,96 Pf ein Reingewinn von 0,534 Pf erzielt worden
Zur Anlage des Werkes und zu den Erweiterungsbauten
hat die Kämmereikasse dem Wasserwerke 1922666 Mk
vorgeschossen Außerdem hat das Wasserwerk in den 17
Betriebsjahren mit Zuhülfenahme der alljährlichen Ab
schreibungen auf die Erweiterungsbauten 428818 Mk
verwendet in Summa 2351485 Mk

Telegraphische Nachrichten
Paris 15 Dezember Deputirtenkammer Der Un

terrichtsminister Goblet hielt dem Deputaten Baudry
d Asson gegenüber das Recht der Regierung aufrecht die
Besoldung für die Geistlichen abzuschaffen und erklärte
die Haltung der Geistlichkeit zwinge den Minister mit
Strenge vorzugehen Er Goblet glaube nicht daß das
Land eine Trennung von Kirche und Staat wünsche er
werde daher das Budget des Kultusministeriums verthei
digen aber von den Geistlichen Denselben Gehorsam ver
langen wie von den übrigen Beamten Die Kammer
nahm schließlich mit 321 gegen 167 Stimmen eine Tages
ordnung an welche die Haltung des Ministers billigt
das Vertrauen ausspricht daß er die Festigkeit besitzen
werde den Institutionen Achtuug zu verschaffen und den
Druck und den öffentlichen Anschlag der Rede Goblet s
und der Tagesordnung anordnet

Die Tonkinkommission genehmigte den Bericht Pelletan s
welcher sich gegen die Annexion von Tonkin und das
Protektorat ausspricht uud nur eine Genehmigung der
Summe für die Unterhaltung der Truppen vorschlägt

London 16 Dez Nach einer Meldung aus Yoko
hama von gestern sollen in Korea neuerdings abermals
Ruhestörungen stattgefunden haben nähere Nachrichten
darüber waren in Jokohama noch nicht eingegangen

Nachtrag
Ein imposanter Fackelzug von 20000 Teilnehmern

mit 15 Musikkorps und eine Serenade vor dem erzbischöf
licheu Palais beendeten gestern Abend die Feier der In
thronisation Einen besonders stattlichen Eindruck machten
die im vollen Wichs erschienenen Bonner Studenten Der
Feier im Dom wohnten Oberpräsident von Bardeleben
General von Los der Gouverneur von Köln und die
höchsten Justiz und Staatsbeamten von Köln und der
Rheinprovinz bei ebenso der ganze rheinische Adel

Die Mailändische Lombardia erhält aus Berlin
folgendes Telegramm vom 8 Dezember Die hiesige Po
lizei verhaftete im Centralhotel den italienischen Grafen
M Derselbe hatte bei dem hiesigen Banquier F einen
schweren Erpressungsversuch gemacht nachdem er dessen
Ehefrau in Rom verführt Der Banquier F hat die
Ehescheidungsklage angestrengt

König Leopold von Belgien hat ein eigenhändiges
Schreiben an Bismarck gerichtet nm die Wahl Antwer
pens zum Anlegehafen für die deutschen Postdampfer
durchzusetzen Fürst Bismarck antwortete sofort Deutsch
land werde den Wunsch des Königs erfüllen da derselbe
mit den Interessen des Reichs zusammenfiele
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3 kommunaler WahlbezirkS Berein
Freitag den 18 ds Abends 8 Uhr

im Glancha schen Schietzgraben
Taaesordnnna 1 Die in Aussicht genommene Vergrößerung unseres Vereins

2 Ausbau der Klausthorvorstadt 3 Südfriedhof
u dieser Versammlung ersuchen wir nicht nur unsere Mitglieder um zahlreiches

Erscheinen sondern laden auch Freunde und Gönner unseres 3 Bezirks dazu ein

VvrVlKti
Freitag den 18 Dezember er

Nachm SV2 Uhr versteigere ich im Gast
Hose zum Goldenen Hirsch hier Leipziger
straße 61 zwangsweise ein dorthingeschafftes

Ni t5 Gerichtsvollzieher

Vtvllvr vatt
Weihnachtsstollen

in bekannter Güte
find von jetzt ab vorräthig

WM IKMlIM WU
erbitte ich recht bald um prompt

liefer zu könne
VdeoSor VUo

Donnerstag den 17 Dezember Abends 8 Uhr
Großes Concert Vorstellung uS Riugkampf

zwischen Herrn

4 8 r M ZZLsT OU u d Herrn HU ZKI MUn v
aus der Ranchfnß schen Kellerei und Mitglied des Halleschen Ringer Clubs

Prämie 1 Mark Prämie
Kasseuöffuuug 7 Uhr Anfang 8 Uhr Entröe Saal 50 Pfg Gallerte 30 Pfg

Bestellungen auf
Weihnachtsstollen

werden angenommen

Bäckermeister und Conditor

Geiftstraße 1

Freitag und Montag in der

Geiststr SS
Vierzöller Wagen

neu oder wenig gebraucht zu kaufe
gesucht Angebote abzugeben bei Herrn

Gold Pflug in Halle a/S

an der Wittekind Brunnen Park
Eicheudorff und August Straße zum
Preise von V2 bis 8 2 Mark pro
Quadratm S tSV Mk pro Qua
drat Ruthe verkauft

T Harz 1KS Wohnhäuser mit Laden u Schlachte
haus an der Hauptstraße sind zu ver
kaufen bei

HVvisv
in Leimbach bei Mausfeld

Tag Schneider
I TV gr Ulrichstr 37Eine Frau von SV bis SV Jahren

die sich auf Kinderpflege versteht
wird zur Wartung eines achtmonatl Kindes
gesucht Stellung gut und für einige
Jahre Meldungen vorläufig schriftlich
unter I IS an die Exped ds Blattes

Ein gut empfohlenes

Kindermädchen
das nicht zu jung ist wird für 1 Januar
gesucht Meldung Vormittagss Blumen
strafte 7

Köchinnen Mädchen für Küche u
Hausarbeit 1 Januar Haus und
Kellnerb sofort gesucht

rr gr Schlamm 10,1
Ein ordentliches junges Mädchen wird

zur Aufwartung von Kindern für den gan
zen Tag gesucht

gr Ulrichstraste SV III
Ein Pflegekind 5 Mon alt zu vergeben

Langestraße S im Hof I

Königsplatz 6
Herrschaftliche Parterre Wohnung sofort zu
vermiethen Näheres daselbst im Comptoir

Großer Berlin 13
list die II Etage per 1 April 1886 ev
I Januar 1886 zn vermiethen Näheres
parterre zu erfragen

Heute Mittwoch den IS Dezember

der weltberühmten

lvKvr 3 Herren und 3 Damen
sowie des Drahtseilküustlers Jongleurs u Equilibristen Alr mit

seinen dressirten Wunderhähnen und Tauben c zc
Näheres die Programme an der Kasse

Billets im Vorverkauf ä 40 Pfg sind in den Cigarrenhandlungen der Herren

ZK und zu habenEntröe an der Kasse SV Pfg Anfang V28 Uhr
Donnerstag den 17 Dezember Geschlossen

khrnterntr l
Etagen 6

In meinem Hause obere Leipzigerstraße
ist zum ersten Januar 1886 ein Laden
zu vermiethen Reslektirende wollen sich in
meinem Eontor melden

Ibvrt
Leipzigerstraße S4

Wohnung ungef 2 St 1 od 2 Kam
zum 1 April zu miethen gesucht Off i
d Exp d Bl unter 8 V 10

IIS Jahrgang
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Obwohl die Mildthätigkeit gerade zu dieser Zeit schon vielfach in Anspruch ge
nommen wird so wage ich es doch wiederum mit meiner Bitte für die in den hiesigen
Kliniken befindlichen Kranken hervorzutreten Ihre Zahl beläuft sich auf etwa 300
Viele von ihnen ohnehin schon bedürftig sind von schweren Unglücksfällen oder lang
wierigen Krankheiten heimgesucht Ich bitte herzlichst mithelfen zu wollen daß auch
ihnen bei ihrem mannichfachem Leid eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden könne
Für die zweckmäßige Verwendung der mir anvertrauten Gaben werde ich im Einver
nehmen mit den Herrn Direktoren Sorge tragen

Halle a/S den 8 Dezember 1885 Archidiakonus
Weihnachtsbitte

Wie alljährlich möchten wir auch jetzt wieder den vielen Gästen in unserer Christ
lichen Herberge zur Heimath eine Weihnachtsfreude bereiten Es sind meistens junge
Handwerker deren Beruf sie in die Fremde führt und da möchten wir ihnen Eltern
und Heimath zu ersetzen suchen und sie der besten aller Weihnachtsgaben theilhastig
machen Wir bitten um abgelegte oder sonst entbehrlich gewordene Kleidungsstücke
namentlich aber um Schuhwerk Wer etwas für diesen Zweck übrig hat wird ge
beten dasselbe entweder in der Herberge selbst Mauergasse 6 oder bei den Herren
Buchhändler Fricke Weidenplan Domprediger Albert kl Klausstraße und Kauf
mann Hebekerl Langestraße abgeben zu lassen

Der Vorstand

hinter der Magdebur
gerstraße herrschaftliche

St nebst Zubehör Näheres
Mühlweg S

Möbl Zimmer zu verm Leipzigerstr 44

Renes Theater
Donnerstag den 17 Dezember

VroWSL Vonvert
des Halle schen Stadtorchesters
Fröhliche Weihnachten Tongemälde v

Ködel
Kaiser Marsch mit Gesang v R Wagner

Billets wie gewöhnlich
Anfang 8 Uhr

Entr6e an der Kasse 3V Pfg
Stadtmusikdirektor

MM UM MM
V Mark zu Weihnachtsunterstützungen

für bedürftige Wittwen und Waisen mit
herzlichem Dank erhallen

Der Vorstand
Städtische Feuerwehr

Ordentliche Sitzung der Offiziere
Donnerstag den 17 d M Nachm
S Uhr

Halle den 1 Dezember 188S
Der Feuerdirektor

Kühler Morgen
Donnerstag den 17 Dezember

M MMewt
wozu freundlichst einladet

6 Mark für arme Kranke und 3 Mark
für ein krankes Kind zu Weihnachten sind
dem Kirchenbecken entnommen um der Be
stimmung gemäß verwendet zu werden

2 Kor 9,7 Siokvl
Mmilien Nachrichten

Am 15 ds Mts verschied plötzlich und
unerwartet mein langjähriger Freund und
Socius Herr

Lrnst Heinrivd
Seine edlen Gesinnungen sowie sein bie

derer Charakter werden ihm stets bei mir
ein ehrendes Andenken bewahren

in Firma
k Za



Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Interims Sdutt Msatvr
Mittwoch den 1 Dezember 1885

Unwiderruflich letztes Gastspiel
der Japanesischen Künstler Gesellschaft

Hierauf

GpvrUnK Kiii Wpvrldvr
Lustspiel in 1 Akt von C A Görner

keZie I
Sperling Kaufmann Herr F GluthLouise dessen Frau Frl von LessaSperber Kaufmann Herr PatryKaroline dessen Frau Frl BronnWiedehopf Comtoirdiener Herr RichardNettchen Dienstmädchen Frl WegenerEin Dienstmädchen Frl HeuerEin Polizeibeamter Herr MertensPause Hierauf

Austreten der Japanesischen Künstler
Hierauf

i I
Lustspiel in 1 Akt von Hutt

K M Herr Vadlev

Der Pächter Herr KönigDie Pächterin Frl FörsterDie Base Frl HartmannDer Knecht Herr HildenDie Nachbarin Frau TreptowPause Zum Schluß Auftreten der japanesischen Künstler

Loge S Mk Sperrfitz 1,5 Mk Parterre I Mk Gallerte SV Pf
V I lii 11 V/z Hdr 10 I7 r

Donnerstag den 17 Dezember Geschlossen
Freitag Vvr an Große Operette von Johann Strauß
In Vorbereitung Der Mummelsack Großes Weihnachts Ausstattungsstück

Min Iww
Halle aA

39 Schmeerstraße 3S
8g ille l kllei wsAi kn

Photographiealbums Damentaschen Brieftaschen
Portemonnaies Necessaires Schreibmappen
Cigarrenetnis Pompadonrs Schreibpulte
Cigarrettenetnis Postkartenständer Banknotentaschen
Schlüsseletuis Poesie n Schreibalbums Wechselmappen
Brillenetuis Bisitenkartentaschen

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Halle Schmeerstr 39
Die moSernsten SchmnikgegenstiinSe

I Jetschmuck Bernsteinschmuck Elfeubeiuschmuckl
Halskette Ireih 3 Mk Broche von SV Pf an Broche von I Mark an

S K Ohrringe v Halskette v 7,S Alk an
8 S Halskette 75 e cArmband v Mk an Armband SSO

Uhrketten für Herren und Damen bis 8 Mark pro Stück
Schmucksachen aus Simili Gold Nickel Horn Stahl brillante Auswahl

Einsteckkämme Zopfnadeln Haargabeln äuszerst billig

in geschmackvollen Leinenbanden

ÄÄtl Werke Auswahl 4 Bde 6 Mk
n bntk 8 sämmtliche Werke 2 Bde 3 Mk 50 Pf
ZTHrÄvr s ansgew Werke 3 Bde 6 Mk

riRvr 8 sämmtliche Werke 1 Bd 1 Mk 50 Pf
Z siiA n 8 sämmtliche Werke 1 Bd 1 Mk 75 Pf

sämmtliche Werke 2 Bde 4 Mk 20 Pf
RvZilillvr sämmtliche Werke 4 Bde 5 Mk 40 Pf

dramatische Werke 3 Bde 6 Mk
GF

Buch und Kunsthandlung am Markt
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